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Die kaufmännische Soft-
ware-Lösung ShotLine, die 
von Inosys speziell für den 
Waffenfachhandel entwi-
ckelt wurde, bietet seit No-
vember eine Schnittstelle 
zum zentralen Waffenregis-
ter. Mithilfe von ShotLine ist 

es nun möglich, den vollständigen Lebenszyklus einer Waffe abzubilden – 
so, wie es das NWR II ab 2019 verlangt.
ShotLine ist als Client- und/oder Server-Version mit lokaler Datenbank er-
hältlich. Laut Inosys ist die Software-Lösung dank seiner modernen Oberflä-
che sehr anwenderfreundlich und flexibel erweiterbar. Wirtschaftsvorgänge 
können komplett digital und somit effizient und strukturiert abgewickelt 
werden. Behördenmeldungen werden schnell und einfach erstellt sowie 
versendet. Das Anbinden von Webshops ist via Schnittstellen möglich. Eine 
ShotLine-Lizenz kostet je nach Version einmalig ab 349 Euro oder monatlich 
ab 11,50 Euro. Mit dem Datenübernahme-Service von Inosys ist ein Umstieg 
auf die Shotline-Software mit geringem Aufwand umzusetzen. Nutzern von 
ShotLine steht der Inosys-Support von Montag bis Freitag von 9 bis 17 Uhr 
zur Verfügung. Die Beratung von Interessenten erfolgt unverbindlich, zum 
Beispiel im Rahmen einer Präsentation. Terminvereinbarungen werden gern 

sowohl telefonisch unter 0931/35286-54 als auch per E-Mail an ehry@ino-
sys.de angenommen.
www.inosys.de + www.shotline.de ali   
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„ShotLine“ von Inosys künftig mit NWR II Schnittstelle

Sei es die vergiftete Nuss-Nougat-Creme, die Babynahrung oder das Gurken-
glas – häufig sind es Lebensmittelhersteller oder Supermärkte, die erpresst 
werden. Wobei es sich bei diesen Beispielen nur um Fälle handelt, bei denen 
die Drohung auch wahr gemacht wurde. Die Dunkelziffer von Erpressungen ist 
wesentlich höher. Nicht immer handelt es sich um Gift in Nahrungsmitteln, 
betroffen sind Konzerne aus allen Branchen. Es mag auf den ersten Blick eher 
unwahrscheinlich klingen, doch im Prinzip ist niemand vor Erpressungen si-
cher – egal ob Groß-, mittelständisches oder kleines Familienunternehmen. 
Das kann die Entführung von Geschäftsinhabern und deren Angehörigen so-
wie Sabotage an den Maschinen im Betrieb oder die Veröffentlichung von 
vertraulichen Firmeninterna sein. Vor allem die Cyberkriminalität hat stark zu-
genommen, sodass angedroht wird, geheime Informationen zu stehlen, Syste-
me zu hacken oder Industrieanlagen lahmzulegen. 
Wichtig ist es daher, der Gefahr beziehungsweise potenziellen Bedrohung vor-
zubeugen, also im Vorfeld zu agieren und Sicherheitsstrukturen aufzubauen, 
anstatt lediglich reagieren zu können. Präventionsmaßnahmen sind etwa die 
Erstellung eines Krisenplans und die Aufstellung eines Krisenstabs sowie die 
regelmäßige Schulung der Mitglieder; außerdem die Sensibilisierung der Kol-

legen in Poststelle und Telefonzentrale. Auch eine Schwachstellenanalyse 
kann sinnvoll sein: Wie gut ist das Firmengebäude gegen Eindringlinge abge-
sichert? Arbeitet der Werkschutz effektiv? Wer hat die Möglichkeit, die Produk-
te zu manipulieren? Ebenfalls wichtig: die Produktion gegen Verunreinigun-
gen zu schützen, damit Saboteure keine Chance haben. Speziell im Fall eines 
digitalen Erpressungsversuchs ist Prävention durch eine vollständige Siche-
rung wichtiger Unternehmensdaten unerlässlich sowie eine starke Sicher-
heitsstrategie für das gesamte Netzwerk, außerdem ein stets aktueller Viren-
schutz auf sämtlichen Geräten. 
Sollte bereits eine beunruhigende Situation eingetreten sein, ist es wichtig, die 
dafür vorbereiteten internen Prozesse auszulösen und die Geschäftsführung 
zu informieren. Es gilt, seltsam erscheinende Anrufe aufzunehmen und an den 
Sicherheitsbeauftragten weiterzuleiten. Verdächtige Briefe und Päckchen soll-
ten nicht von Mitarbeitern geöffnet werden, sondern Experten beziehungswei-
se Behörden übergeben werden. Auch stellt sich die Frage, ob ein Erpresser-
schreiben wirklich ernst zu nehmen ist. Hierzu kann es hilfreich sein, externe 
Berater und Spezialisten hinzuzuziehen. 
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